Der Bundesrat überwies in ſeiner Sitzung 
am Donnerstag einen Antrag Preußens auf 
Erteilung der Zuſtimmung zu dem Entwurf 
eines Geſetzes, betreffend die Abänderung des 
Abſchnitts IV des Börſengeſetzes, ferner 
die Vorlagen, betreffend die Ueberſicht der 
Einnahmen und Ausgaben des Schutzgebiets 
Kiautſcheu für das Rechnungsjahr 1904, be⸗ 
treffend den Handels, Zoll und Schiff⸗ 
fahrtsvertrag zwiſchen dem Deutſchen 
Reich und Bulgarien vom 1. Auguſt 1905, 
betreffend den Entwurf eines Geſetzes über 
die Wertbeſtimmung der Einfuhrſcheine 


im Zollverkehre, betreffend den Entwurf eines 


Geſetzes wegen Feſtſtellung eines dritten 

achtrags zum Reichshaushalts⸗ 
etats für das Rechnungsjahr 1905 und be⸗ 
treffend den Entwurf eines Geſetzes wegen 
Feſtſtellung eines dritten Nachtrages zum Haus⸗ 
haltselat für die Schutzgebfete auf das 
Rechnungsjahr 1905, den zuſtändigen Aus⸗ 
ſchüſſen. Die Geſetzentwürfe wegen Abänderung 
des Geſetzes über die Naturalleiſtungen 
für die bewaffnete Macht im Frieden und über 
den Servistarif und die Klaſſeneinteilung 
der Orte wurden genehmigt. 


Einfuhr ruſſiſcher Schweine. Der 
Oppelner Regierungspräſident Holtz hat 
unterm 26. November die am 4. Dezember in 
Kraft tretende landespolizeiliche Anordnung, 


betreffend Einfuhr, Verteilung und Abſchlachtung 


der ruſſiſchen Schweine, mit der Stei gerung 
des Einfuhrkontingents bis eu) die 
feſtgeſetzte Höchſtzahl von 2500 wöchent⸗ 
lich veröffentlicht. 

Die Börſengeſetznovelle ift, wie ſich aus 
der an anderer Stelle mitgeteilten Überſicht 
über die Bundesratsbeſchlüſſe vom Freitag 
ergibt, alſo tatſächlich dem Bundesrat 
wieder zugegangen und von ihm zunächſt den 
zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen worden. 
In der Thronrede war etwas myſtiſch erklärt 
worden, es werde erwogen, ſie dem Reichtage 
in der enger umgrenzten Form wieder 
zugehen zu laſſen, die ſie durch Beratungen 
in der vorigen Seſſion erhalten hat. Wie 


Berliner Stimmungsbilder. 


Von Paul Lindenberg. 
(Nachdruck verboten.) 

Die Zeichen der Zeit! — Unpolitiſche Politiker. 
— Der deutſche Städtebund. — General Booth und 
die Heilsarmee. — Deutihes geld nach England. — 
Im Zeichen der MoHltätigkeit. — Paſſiver Wider⸗ 
ſtand. — Der Wohlthätigkeits⸗Feſtabend der Preſſe. 
— Die Spitzenausſtellung. — Aus dem Theaterleben. 

„Aber ... die gZeichen der Zeit”, 
der aus Kaiſermund geſprochene Satz der 
Thronrede, mit welcher der Reichstag eröffnet 
ward, iſt ſchnell hier zu einem Flugwort ge⸗ 
worden und findet ſelbſtverſtändlich die viel⸗ 
fachſte und verſchiedenartigſte Erörterung; 
in Stimmungen und Verſtimmungen ſucht man 
den Anlaß zu dem ernſten Ausſpruch zu er⸗ 
gründen und des Pudels Kern zu erforſchen, 
indem man die hohe Schule der Politik in 
allen Gangarten reitet. Und da ſieht man 
wieder, daß ſolch ein politiſches Thema doch 
das beliebteſte und ergiebigſte iſt und merkt 
dabei, wenn man ein wenig die Ohren ſpitzt, 
welch eine große Zahl von Diplomaten auf 
unſeren Weinſtühlen und Bierbänken ſitzt mit 
ganz erheblichen ſtaatsmänniſchen Talenten, nur 
daß letztere ſo gar nicht an der entſprechenden 
Stelle anerkannt werden! So viele Konkurrenz, 
wie Fürſt Bülow in dieſen Tagen wieder mal 
erhalten hat, gibt's ja ſonſt gar nicht auf dem 
Erdenrund, und wenn das Wort wahr iſt, daß 
dem die Ohren klingen, von dem viel ge⸗ 
ſprochen wird, ſo hätte der deutſche Reichs⸗ 
kanzler keine Minute frei zum ruhigen 
Arbeiten, gegen das Geklinge wäre eine 
Ternſprecher⸗Centrale der ſtillſte Friedhof! 
Dabei dürfte der Kanzler der ruhigen Minuten 
recht viele nötig haben, denn die nächſten 
Reichstagswochen verſprechen erregte und 


Begründet 
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beurteilen, denn 
eingebrachte Börſengeſetznovelle 


rat unterbreitete. 


Rußland. 
Eine traurige Statiſtik. Furchtbar ſind 


die Nachrichten über die Verluſte, welche 
die von den letzten Unruhen heimgeſuchten 
größeren Slädte erlitten haben. So zählt 
das Börſenkomitee in Odeſſa 500 ruinierte 
Kaufleute, darunter 400 Juden. Der geſamte 
in Odeſſa angerichtete Schaden beträgt über 
100 Millionen Rubel. In Roſtow ſind 
80 induſtrielle Etabliſſements zerſtört, in Jeka⸗ 
terinoslaw 100 Läden demoliert. Die Verluſte 
der Fabrikanten und Großhändler an Wech⸗ 
ſeln betragen 60-70 v. H. Graf Witte 


empfing eine Deputation der Odeſſaer Juden. 
Er zeigte ſich in der Frage der Gleichberech⸗ 
tigung der Juden ſehr entgegenkommend und 
erklärte ihre definitive Löſung noch vor Ein⸗ 
berufung der Reichsduma für möglich. 


Pr. Stargard, 1. Dezember. In der 
Liquidationsſache der Hermann Guth⸗ 
ſchen Schuhfabrik fand geſtern eine Ver⸗ 
ſammlung der hieſigen Gläubiger ſtatt, welche 
u. q. beſchloſſen, neben dem Berliner Gläu⸗ 
biger⸗Ausſchuß einen Ausſchuß der Pr. Star⸗ 
garder Gläubiger zu bilden. Uebrigens hat 
der Zuſammenbruch der Firma Guth zum 
Konkurſe des Kaufmanns Benjamin 
Roſenkranz in Hochſtüblau bei 
Pr. Stargard geführt, der für ſeinen Ver⸗ 
wandten Guth große Wechſelverbindlichkeiten 
eingegangen war. Zum Konkursverwalter ift 
Rentier Helmbold ernannt worden. Die Paſſiven 


intereſſante zu werden, und was die Thronrede 
nur angedeutet, wird ſicherlich des Näheren 
urbi et orbi ausgeführt werden — auf große 
Stunden und gar Tage kann man ſich im 
vornherein gefaßt machen. 

Dem Reichs⸗Parlament ging diesmal ein 
anderes voran, jenes der Vertreter der 
deutſchen Städte. Auch ein Zeichen der 
Zeit — denn ein äußerer Anlaß, die Fleiſch⸗ 
teuerung beſtimmte die Stadtoberhäupter zu 
innerem Zuſammenſchluß. Ben Akiba hat 
wiederum Unrecht gehabt, dieſer Städte: 
bund tritt zum erſten Male in die Er⸗ 
ſcheinung. Alle Bundesſtaaten und alle 
deulſchen Gauen find in ihm vertreten, in 
hellſtem, erfreulichſtem Licht zeigte ſich eine auf 
deutſchem Boden ſeltene Einigkeit, die hoffent⸗ 
lich anhält und dann ihre ſehr guten Früchte 
tragen wird. Nur drei von fämtlichen deutſchen 
Städten mit 25 000 und mehr Einwohnern 
ſandten eine Abſage, alle übrigen erklärten ſich 
einverſtanden mit den Zielen des Bundes, die 
dem Bürgertum zugute kommen ſollen. Mit 
erhobener Stimme konnte in der Eröffnungs⸗ 
anſprache der Berliner Oberbürgermeifter hervor⸗ 
heben, daß der Geiſt der Einheit in 
den deutſchen Städten ſtark iſt und treu 
gepflegt wird und daß ein neues Band 
nunmehr die deutſchen Städte umſchließt. 
Das aber iſt von erheblicher Wichtigkeit. 
Die eigentliche Veranlaſſung zu dieſem engen 
Zuſammenſchluß wird ja vorausſichtlich über 
kurz oder lang verſchwinden, aber es werden 
neue und nicht minder wichtige Fragen auf⸗ 
tauchen, die ein einmütiges Vorgehen erfor⸗ 
dern, und auch in anderer Hinſicht, vielleicht 
weniger auf wirtſchafts politiſchem wie auf 
kommunalem Gebiet, wird der Städtebund der 
Allgemeinheit nützen und das Ergiebigſte leiſten 
können. Und in dieſer frohen Vorausſicht mag 
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weit dies zutrifft, läßt ſich jetzt noch nicht 
auch die im Februar 1904 
i betraf nur 
eine Abänderung von Abjchnit: 4 der Börſen⸗ 
geſetznovelle, ebenſo wie die jetzt dem Bundes⸗ 
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Anzeigenpreis: 


ſollen gegenüber den Aktiven außerordentlich 
hoch ſein. 

Dirſchau, 1. Dezember. Ein ſchwerer 
Unfall ereignete ſich in der Nacht zu geſtern 
in der Zuckerfabrik Ließau. Dem Schloſſer 
Max Jahn aus Dirſchau, der mit dem 
Schmieden einer Schelle beſchäftigt war, ſprang 
ein Teil des Hammers ins rechte Auge und 
verletzte dieſes ſo ſchwer, daß es vorausſichtlich 
verloren ſein dürfte. 

Danzig, 1. Dezember. Bei den Schieß⸗ 
übungen des Küſtenpanzerſchiffes Aegir 
auf hieſiger Reede hatte der Werftdampfer 
„Weichſel“ die Scheibe an einer Stahltroſſe im 
Schlepp, um ein ſich bewegendes Ziel zu 
ſchaffen. Als die Ruderlage des Dampfers 
geändert wurde und das Schiff eine Schwenkung 
machte, ſoll die Troſſe auf der Reeling des 
Hecks einen Widerſtand gefunden haben, der 
ſie für kurze Zeit feſthielt, dann aber ſoll ſie 
davon frei gekommen ſein und bei dem Seit⸗ 
wärtsſchlagen den in der Nähe ſtehenden 
Seemann Tzerwinski vom Werftarbeiterkorps 
ſo heftig getroffen haben, daß er, rückwärts 
geſchleudert, mit dem Kopfe auf die Reeling 
aufſchlug, worauf alsbald der Tod erfolgte. 


Thorn, 2. Dezember 
Wochenrundſchau. 
Aus der vergangen Woche ſind beſonders 


zwei Ereigniſſe zu regiſtrieren. Einmal die 
Schritte, die ſeitens der Handelskammer getan 
find, um die Leiſtungsfähigkeit der Ufer ba hn 
zu erhöhen, und auf der anderen Seite die 
Aufhebung der Cholera⸗Schutzmaß⸗ 
regeln. Die Maßnahmen der Handels⸗ 
kammer können wir nur mit Freuden begrüßen. 
Die Uferbahn auf eine Höhe der Leiſtungs⸗ 
fähigkeit zu bringen, die auch nur einigermaßen 


dem Bedürfnis entſpricht, das war eine Forde⸗ 


rung, dir wir ſchon mehr als einmal erhoben 
haben. Die Abzweigung eines zweiten Gleiſes 
nach dem ſog. Zuckerladeplatze und eines an⸗ 
deren vor dem Zollhauſe, welche die von der 
Handelskammer einberufene Intereſſentenver⸗ 
ſammlung als notwendig erkannte, wird nun 


ihn von ſeinem erſten Geburtstage an auf 
lange Zeiten hinaus ein herzlich Glückauf be⸗ 
gleiten! — a 

Hat die Zeichen der Zeit auch General 
Booth verſtanden, daß er nach Berlin eilte, 
um in höchſteigener Perſon ſeine Getreuen um 
ſich zu verſammeln und die Wankelmütigen 
wieder zurückzuführen auf den alleinſelig⸗ 
machenden Pfad der Heilsarmee? Denn 
auf dieſen Pfad wurden in den jüngſten Mo⸗ 
naten mancherlei Dornen geſtreut, welche er⸗ 
hebliche Hinderniſſe dem Marſche der neuan⸗ 
geworbenen Soldaten und Offiziere bereiten. 
Und dieſe Dornen ſtammen nicht von ver: ch⸗ 
tungswerten Ungläubigen, ſondern ehemals 
Getreuen der Heilsarmee, denen die Geſchichte 
ein biſſel zu bunt geworden war und die nun 
allerhand herauskramen aus dem Schatze ihrer 
Erinnerungen und den Kuliſſengeheimniſſen 
jener großen Vereinigung, die fraglos im Laufe 
mehrerer Jahrzehnte ſehr viel Gutes getan. 


Gerad darum verſtimmt es um ſo mehr, nun 


gleich von verſchiedenen Seiten zu vernehmen, 
daß auch da icht alles eitel Freude und Zu⸗ 
friedenheit iſt und daß es nicht an ſchweren 
Schatten fehlt, die das Licht der Menſchen⸗ 
liebe und Barmherzigkeit arg beeinträchtigen. 
Darüber, daß die Offiziere ſchlecht beſoldet 
werden, iſt kein Wort zu verlieren, das wuß⸗ 
ten doch jedenfalls die Neueintretenden im vor⸗ 
aus. Und jeder liegt, wie er ſich bettet. Übler 
iſt ſchon, daß man auch die Groſchen der 
Armſten nahm, wenn jene in Not und 
Sorgen waren, ſam übelſten, daß ein beträcht⸗ 
licher Teil der in Deutſchland geſammelten 
Gelder über den Kanal nach England wandern 
ſoll zur dortigen beliebigen Verwendigung. 
Dieſe Summen wurden und werden natürlich 
gegeben in der Vorausſetzung, daß ſie inner⸗ 
halb der deutſchen Grenzen verbleiben und 
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hoffentlich nicht mehr lange auf ſich warten 
laſſen. An die zuſtändige Eiſenbahnbehorde 
und den hieſigen Magiſtrat ſind Eingaben ge⸗ 
richtet worden, die um ſchleunige Ausführung 
der erwähnten Neuanlagen bitten. Sicherlich 
wird ſich beſonders unſer Magiſtrat der Sache 
annehmen. Die Handelskammer hat durch 
ihr tatkräftiges Eingreifen auch in dieſer An⸗ 
gelegenheit wieder einmal gezeigt, daß ſie 
genau weiß, wo unſern Handel der Schuh 
drückt und daß ſie unermüdlich dar⸗ 
auf bedacht if, ihm jede mögliche 
Forderung zu teil werden zu laſſen. Dieſe 
Beſtrebungen haben in der hieſigen Bürger⸗ 
ſchaft allgemeine Anerkennung gefunden. Wie 
groß das Vertrauen iſt, das unſere Geſchäfts⸗ 
leute in die einzelnen Mitglieder der Handels⸗ 
kammer ſetzen, das kam bei der jüngſten 
Wahl durch die Wiederwahl aller vom Stadt⸗ 
kreiſe Thorn zu ſtellenden Handelskammer⸗ 
vertreter ſchön zum Ausdruck. 

Das andere Ereignis dieſer Woche, das 
erwähnt zu werden verdient, iſt die Aufhebung 
der Choleramaßregeln mit Ausnahme der 
ſanitätspolizeilichen Ueberwachung an der 
Grenze. Die Schiffer und Flößer dürfen aber 
wieder in die Stadt kommen, hier ihre Ein⸗ 
käufe machen, und die Kaſſen derjenigen Ge⸗ 
ſchäftsleute, die unter der Fernhaltung dieſer 
ihrer beſten Kunden von der Stadt ſo ſchwer 
zu leiden hatten, werden ſich wieder mit blankem 
Gelde füllen, leider aber — erſt im nächſten 
Jahre, denn gerade vorgeſtern, mit dem Tage, 
an dem die Choleraverordnungen außer Kraft 
geſetzt wurden, iſt auch die Flößerei auf der 
Weichſel eingeſtellt worden. 

— Coppernicus⸗Verein. Die nächſte 
Sitzung wird am Montag, den 4. Dezember, 
abends von 8½ Uhr ab im Fürſtenzimmer 
des Artushofes ſtattfinden. Unter den auf 
der Tagesordnung ſtehenden Mitteilungen des 
Vorſtandes betrifft eine den Wechſel im 
Protektorat des Vereins. Ferner ſind die 
Vorſtandswahlen für 1906 vorzunehmen und 
3 Vereinsmitglieder für dasſelbe Jahr in die 
Muſeumsdeputation zu entſenden. Der wiljen- 
ſchaftliche Teil, zu dem die Einführung von 
Gäſten, auch von Frauen erwünſcht ift, beginnt 
um 9 Uhr und bringt einen Vortrag des 
Herrn Profeſſor Boethke: „Über den engliſchen 
Dramatiker Philipp Maſſinger.“ i 

— Aufgehobene Cholera » Shugmaß- 
regeln. Die Polizeiverordnungen, be 


unſeren darbenden Landsleuten Hilfe bringen 
ſollen — für das Britenreich waren ſie am 
allerwenigſten beſtimmt, trotz unſerer bekannten 
großen Vorliebe für unſere verehrten Vettern 
jenſeits des Waſſers. Es wäre ſehr erwünſcht, 
daß die verſchiedenen Angriffe gegen die Heils⸗ 
armee einmal klipp und klar dargelegt würden, 
mit den erforderlichen Beweiſen. Dann dürften 
die männlichen und weiblichen Offiziere, die 
nachts durch unſere Lokale ziehen und den 
„Kriegsruf“ in hunderten von Exemplaren los 
werden, wohl auf wenig Gegenliebe rechnen, 
womit eine wichtige Einnahmequelle verſtopft 
wäre. 

Übrigens übte General Booth von neuem 
hier eine ſtarke Anziehungskraft und eine nicht 
minder ſtarke Wirkung aus. Dieſer Achtzig⸗ 
jährige mit den weißen Haaren und bren⸗ 
nenden Augen verſteht noch immer die Maſſen 
zu bannen. Mehr denn fünftausend Menſchen 
füllten den Zirkus Buſch, nicht wenige waren 
erſchienen, um ſich einen Jux zu machen, an⸗ 
dere aus einfacher Neugierde, aber auch ſie 
ließen ſich von dem Greiſe dort auf der Tribüne, 
von der ſonſt luſtige Märſche erſchallen, in den 
Bann ſchlagen und wurden von feiner merk⸗ 


würdigen Perſönlichkeit, von ſeinem 
Temperament, von ſeiner volkstümlichen 
Art zu reden und ſich zu bewegen, 
von ſeiner Hingebung an die Sache 


und von ſeiner ſichtlichen Überzeugung, die 


ſehr nahe an Fanatismus ſtreift, völlig 
gefangen genommen. 
Auch von andern Zeichen der Zeit iſt zu 


reden; eng verknüpft find ſie meiſt jetzt mit 
dem Wort „Wohltätigkeit“. Wohlver⸗ 
ſtanden „mit dem Wort“! Hier ſollen nicht 
alte Klagen aufgewärmt werden, die ſtets um 
dieſe Jahreszeit wiederkehren, nicht von neuem 
will ich die offenen wie geheimen Schrecken 
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treffend die Leichenſchau aus Anlaß der 
Choleragefahr und betreffend das Baden 
und Schwemmen im Weichſelſtrom 
und in deſſen Ausflüſſen, vom 25. Auguſt, 
29. Auguſt und 8. September d. Is. find laut 
Verfügung des Herrn Oberpräſidenten aufge⸗ 
hoben. 


(Nachdruck verboten ) 
„Ausſicht auf gute Beſſerung!“ 
Nach den trüben Tagen des November — da die 


Dämmerung in Permanenz — ſich erklärte, 
uns der Dezember nun die frohen Tage des 
Advents. Trübe Stimmung drückt uns nicht 
mehr nieder — ob die Nacht auch früh hernieder⸗ 
ſinkt, — da von fern ein holder Stern uns winkt — 
hoffen auch die Menſchenkinder wieder! — — Neu 
belebt zu hartem Daſeins⸗Ringen — eilt uns haſtig 
vorwärts Alt und Jung, — von der Zeit, ſowie von 
allen Dingen hofft man wieder „gute Beſſerung.“ — 
Gute Beljerun ruft man froh entgegen — denen, 
die an Schnup en, Heiſerkeit — leiden jedes Jahr um 
dieſe Zeit — „gute Beſſerung“ wünſcht man aller⸗ 
wegen! Auf die beſſre Zeit ſeit vielen Tagen — 
hofft der Menſch, — wann aber trifft ſie ein? — 
Nimmer nutzt das Jammern und das Klagen — immer 
heißt es: hübſch geduldig ſein; — einſtmals wird 
der ſchöne Tag erſcheinen — der ſogar der Fleiſchnot 
Rechnung trägt, — wenn das Schwein ſich unbe⸗ 
grenzt bewegt — tritt die Beſſ'rung ein im allge⸗ 
meinen! — — „Beſſre Preiſe“ haben wir errungen — 
„beſſre Zeiten“ freilich — leider — nicht, — aber von 
der Hoffnung ganz durchdrungen — harrt man ihrer 
voller Zuverſicht. — Alles, alles wird ſich einſt ver⸗ 
bejlern, — und es hilft des Bürgers Steuerkraft — 
daß man hier und dort „Verbeſſ'rung“ ſchafft — teils 
zu Lande, teils auf den Gewäſſern! — — Beſſer, nur 
der eigenen Kraft vertrauen — als der Freundſchaft 
mit dem Nachbarreich — beſſre Schiffe wollen wir jet 
bauen — daß wir kommen ſelbſt dem Stärkſten gleich. 
— Jeder helf' dem Vaterland, dem teuern — zu ver⸗ 
beſſern, was nicht mehr genügt — daß er ſich auch 
gern und willig fügt — wenn der Reichstag kund tut: 
„Beſſre Steuern⸗ — — Beſſerung iſt überall geboten 
— alſo auch in Süd⸗Weſt⸗Afrika, — Hendrik Witboi 
zählt jetzt zu den Toten — darum iſt vielleicht der 
Frieden nah'! — Einen Schritt ſind wir ſchon wieder 
weiter, — bald iſt „holde Eintracht“ Matador, — nur 
in Rußland ſchreit der wüſte Chor f nach „beſſern 
Zeiten“ noch! — — Ernſt Heiter. 


bringt 


Nec Weinernten. 
Alle, die den Schnitt und die Behandlung des Wein⸗ 
ſtocks richtig, ſchnell und ſicher erlernen wollen, be⸗ 
arbeitet und mit Abbildungen verſehen von E. Maehnz. 
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Friedrich in Berlin⸗Karlshorſt. Preis 80 Pfg. 

Auch „Trowitzſch's Volkskalender“ wird ſeine 
alte Zugkraft aufs neue bewahren. Kein Wunder bei 
einem Buche, dem ſo viele ausgezeichnete Mitarbeiter 
und Zeichner ihre Beiträge liefern. Neben gediegenen 
Erzählungen finden alle anderen Fragen ihre Beant⸗ 
wortung im Nachſchlageteil, im Geſchäfts⸗ und Haus⸗ 
frauenkalender. Der für den reich jlluſtrierte nele⸗ 
ganten Band überraſchend billige Preis von 1 Mark 
iſt auchdies Jahr beibehalten. 


Standesamt podgorz. 


Vom 2. November 1905 bis „ iſchl. 30. November 1905 
find geme det: 

a) als geboren: 1. Hohn dem Arbeiter Franz 
Kaminski ⸗ hier. 2. Tochter dem Vizefeldwebel Emil 
Petznick⸗Rudak. 3. Sohn dem Beſitzer Julius Witt⸗ 
Stewken. 4. Sohn dem Feldwebel Franz Merten⸗ 
Piask. 5. Sohn dem Wagenwärter Karl Schülke⸗hier. 
6. Unehelicher Sohn. 7. Tochter dem Hilfsbremſer 


der „Bazare“ ſchildern, 
üble und ebenſo oft ſehr ſelbſtſüchtigen 
Gründen entſprungene Drumherum gewiſſer 
Wohltätigkeitsbeſtrebungen. In den Kreiſen, 
die am meiſten davon betroffen werden und 
am ſchwerſten darunter zu leiden haben, macht 
ſich allmählich ein recht ernſter Widerſpruch 
geltend, ein paſſiver Widerſtand, der bereits 
zur Folge hatte, daß wir in dieſem Winter 
weniger unter den häufig mit ſchlimmſtem 
Kunſtdileltantismus verbundenen Veran⸗ 
ſtaltungen zu dulden hatten, als es ſonſt 
der Fall war. Und dieſe mehr und mehr 
wachſende Reaktion hat es hoffentlich zur 
Folge, daß hier einnal eine gründliche Um⸗ 
wandlung geſchieht, damit die Summen, die 
im allgemeinen ſehr gern für die Bedrängten 
und Bedrückten gegeben werden, auch ohne 
Abzüge — man nennt es in der geſellſchaft⸗ 
lichen Bilderſprache „Deckung der Unkoſten“ 
ihren eigentlichen Zwecken zufließen. 

Aus dem Rahmen der geſtreiften geſelligen 
Unternehmungen fällt ſtets in wohltätiger und 
wohltuender Art der Feſtabend heraus, 
den ſeit einer Reihe von Jahren der Verein 
Berliner Preſſe zum Beſten ſeiner Unter⸗ 
ſtützungs⸗Kaſſen im Reichstagspalaſt 
veranſtaltet, ehe der November von uns 
Abſchied nimmt. Es iſt ſtets ein geſellſchaft⸗ 
liches und künſtleriſches Ereignis vornehmen 
Stils. Der mäßige Eintrittspreis von fünf 
Mark ermöglicht auch Minderbemittelten die 
Beteiligung, zumal keinerlei Nebenausgaben, 
die ja ſonſt am meiſten gefürchtet werden, er⸗ 
forderlich ſind. Was geleiſtet wird, iſt erſten 
Ranges, und man verſteht den zahlreichen 
Andrang, der jedesmal ſtattfindet und der auch 
diesmal wieder den ſtolzen, weißſchimmernden 


und das oft recht 


Auguſt Weigandt⸗hier. 


8. Tochter dem Hilfsheizer 
Hermann Bohnau - hier. 


9. Tochter dem Arbeiter 
Chriſtoph Wendt⸗Rudak. 10. Sohn dem Weichenſteller 
Heinrich Roß⸗hier. 11. Sohn dem Weichenſteller Karl 
Andreas⸗hier. 12, Tochter dem Arbeiter Bernhard 
Münſter⸗Rudak. 13. Tochter dem Sattlermeiſter 
Alexander Makowski⸗hier. 14. Sohn dem Arbeiter 
Samuel Berg⸗Stewken. 15. Sohn dem Arbeiter Eduard 
Fritz⸗hier. 16. Tochter dem Arbeiter Wilhelm Knuth⸗ 
hier. 17. Sohn dem Eigentümer Johann Krüger⸗hier. 

b) zumehelihen Aufgebot: 1. Bremſer 
Otto Riedel⸗hier mit Anna Schöpper⸗Tauer. 2. Hilfs⸗ 
heizer Otto Thomas ⸗ hier mit Margarethe Leppelt⸗ 
Bromberg. 3. Bauarbeiter Hermann Hartmann⸗Thorn 
mit Schneiderin Michalina Schmidt⸗Weißenſee. 

e) als ehelich verbunden: 1. Poſtbote 
Heinrich Panter-Rudak mit Martha Feierabend⸗Rudak. 
2. Arbeiter Emil Korthals⸗Thorn mit Hedwig Lenz⸗ 
hier. 3. Eiſenbahnſchaffner Ludwig Roſſa⸗ hier mit 
Leokadia Speina-Piask. 4. Bahnarbeiter Max Schwartz⸗ 
Thorn mit Auguſte Fritz⸗Rudak. 5. Beſitzer Paul 
Strehlau⸗Groß Neſſau mit Karoline Panſegrau⸗ 
Stewken. 

d) als geſtorben: 1. 
Korkiewicz⸗hier, 63 Jahre. 
4 Mon. 24 Tage. 3. Lisbeth Bünther-Rudak, 3 Jahre 
2. Mon. 8 Tage. 4. Reſtauruteur Moritz Sonntag⸗ 
hier, 37 Jahre 1 Mon. 21 Tage. 5. Emma Kämpf⸗ 
Stewken, 1 Jahr 1 Mon 5 Tage. 6. Witwe Maria 
Budinski geb. Wachsmuth⸗hier, 95 Jahre. 7. Friedrich 
Krauſe⸗hier, 13 Jahre 10 Mon. 16 Tage. 8 Witwe 
Franziska Kaminska⸗ hier, 68 Jahre. 9. Bruno 
Schörfchen⸗Stewken, 4 Mon. 19 Tage. 


Arbeiter Lorenz 
2. Hermann Riedel⸗hier, 


— 


Amtliche Notierungen 


I,iger Börle 
vom 1. 


Dezember. 


Für Getreide, Hülſenfrüd,le und aaten werde 
außer dem notierten Preiſe 2 Mik. per Tonne ſog; 
anne Faktorei⸗Progiſton uſanzemäßig vom Käufe; 
an den Verkäufer vergütet. 


Weizen per Tonne von 1000 Kilogramm. 
inländiſch rot 720 723 Gr. 163 164 Mk. dez. 
tranſito hochbunt und weiß 772-783 Gr. 144 
144½ MR. bez. 


Roggen per Tonne von 1000 Kilogramm ver 714 
Br. Normalgersicht inländiſch grobkörnig 726 Gr. 
156 Mk. dez. 


Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſch große 688 — 680 Gr. 137 150 Mi. bez. 
tranſito große 668 - 671 Gr. 118-136 Mk. bez. 
tranſito kleine 615 Gr. 111 Mk. bez. 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranſito weiße 108 Mk. bez. 

Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſche 151 152 Mk. bez. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſcher 138 Mx. dez. 
tranſito 108 Mk. bez. 

Leinſaat per Tonne von 1000 Kilogr. 

184 Mk. bez. 

Kleeſaat per 100 Kilogr. 
rot 110-114 Mk. En 

Kleie per 100 Kilogramm. Weizen: 9,05 - 9,70 Ms. bez. 
Roggen⸗ 9,30 - 9,50 Mk. bez. 

Rohzucker. Tendenz: ſtetig. Rendement 880 franko 
Neufahrwaſſer 8,15 MR inkl. Sack bez., 
Rendement 750 franko le 6108 MA. 
inkl. Sack bez. 
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Bromberg, 1. Dezember. Weizer 158 173 Mk., 
bezogener und brandbeſetzter unter Notiz. Roggen 
gut geſund, trocken ohne Auswuchs 154 Mk., mit 
Auswuchs leichtere Qualitäten 140 148 Mk., Feuchte 
abfallende Sorten unter Notiz. — Berſte zu Müllers 
zwecken 140-145 k., Brauware 145—152 ME 
Erbſen: Futterware 150-155 Mk., Kochware 160— 
172 Mk. — Hafer 132 148 Mk. 


Magdeburg, 1. Dezember. (Zuckerbericht.) Korn, 
zucker 88 Grad ohne Sack 785, 8,00. Nachprodubſe, 
75 Grad ohne Sack 6,20 — 6,40. Stimmung: Ruhig 
Beodraffinade 1 ohne Faß 10 0 —.— „ Kelſtallzucker 
1 mit Sack —,— — — —,—. Gem. Raffinade mit Sach 
17,87½ — — ,—. Gem. Melis mit Sack 17,371, — — ,— 
Stimmung: Ruhig. Rohzucker 1. Produkiton Tranfii frei 
an Bord Hamburg per Dezember 16,50 Gd., 16,60 Br., 
16,65 Gd., 16,75 Br., per Januar⸗März 16.80 
G5. 16 90 Br., per Mai 17,15 Gd., 17,25 Br. 
Stimmung: Ruhig. 

Köln, 1. Dezember, 
53,50. — 


Rüböl Ioko 52,50, per Mai 


Kuppelraum des machtvollen Gebäudes mit 
einer vielhundertköpfigen, erleſenen, intereſſant 
zuſammengeſetzten Geſellſchaft füllte, in der an 
Trägern berühmter Namen kein Mangel war. 
Die vorgeſchriebene feſtliche Kleidung erhöhte 
noch das an ſich ſchon feſtliche Bild, für unſere 
Damen war's die erſte große Toilettenſchau 
dieſer Saiſou, ſie fiel zur vollſten und allge⸗ 
meinſten Zufriedenheit aus, viel Luxus, aber 
auch viel Geſchmack, zarte, weiche Farben und 
Stoffe, häufig mit koſtbarem Pelz und noch 
häufiger mit koſtbarem Geſchmeide. 

ſolchen Gelegenheiten ſieht man erſt, daß i 
Berlin doch weit mehr Reichtum 9 handen 
iſt, als man annimmt, und zwar überwiegend 
ein ſolider Reichtum. Das Programm war 
ein ſehr gewähltes. In hallenden Klängen 
brauſte vom Kuppelraum die kernige Fanfare: 
„Hie guet Brandenburg allewege“, forſch von 
der Kapelle des Königin Auguſte Garde⸗ 
Grenadier⸗Regiments geſpielt, herab, und auch 
die Vorträge des oftbewährten Erk'ſchen 
Männergeſangvereins erzielten von derſelben 
Stelle aus eine vorzügliche Wirkung. 
Francescina Prevoſti zeigte ihre 
ſchillernde Sangeskunſt, beſonders in den 
Bravour⸗Variationen über ein Mozariſches 
Thema, und von anmutigem Liebreiz waren 
die Vorträge von nordiſchen Tondichtungen 
ſeitens unſerer Hofopernſängerin Maria 
Ekeblad, die ſtets eine eine willmommene 
Beigabe — Jugend mit Schönheit — vereint. 
Daß Franz Naval mit ſeinen 
drei ſchlichten Liedern, darunter Eda von Strauß' 
prächtiges „Schlaf ein“, ſtürmiſchen Beifall 
fand, braucht kaum hervorgehoben zu werden, 
und der gleich warmen Anerkennung erfreute 
ſich der zehnjährige ungariſche Violinvirtuoſe 
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213. Königl. Preuß Klaſſenlotterie. 
5. Klaſſe. 21. Ziehungstag. 1. Dezember 1905. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 240 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) (Nachdruck verboten.) 


30 105 27 (1000) 423 30 789 (500) 827 985 1116 
233 79 324 41 50 688 822 (1000) 2135 65 (500) 422 40 
77 874 904 14 3065 144 260 369 481 98 (3000) 530 
739 54 918 47 4007 9 61 110 62 206 68 383 620 708 
958 87 5110 266 (1000) 425 593 684 809 979 6265 
394 99 458 571 79 96 687 88 719 845 7027 53 232 805 
25 607 51 75 91 747 64 8011 131 238 404 583 86 666 
847 54 9076 77 552 641 844 62 98 (500) 920 

10316 35 583 (500) 672 76 935 11195 488 776 821 
935 12104 89 (2000) 300 419 (1000) 524 664 702 
882 (500) 936 13025 (3000) 68 514 25 36 681 783 
860 927 (500) 14218 33 471 644 991 98 15014 30 64 
74 (3000) 161 312 654 764 942 16187 277 339 413 
830 (3000) 17001 19 106 290 (1000) 457 640 798 
825 18038 201 (500) 316 34 79 599 644 872 19352 
430 74 593 787 832 37 937 


32 22070 (1000) 165 223 70 366 473 90594 23001 
77 82 276 (500) 333 98 422 503 664 (500) 96 879 24323 
549 (3000) 657 785 25146 236 411 92 547 673 81 
751 52 822 26105 214 443 586 618 80 739 64 (500) 87 
823 923 27053 82 (500) 2201000) 72 372 403 58 521 
607 828 82 89 96 904 17 28 
865 78 956 29020 83 119 205 598 821 

30177 325 481 (500) 619 95 738 802 71 (500) 941 
74 75 31030 (500) 658 738 861 949 32001 29 197 412 
533 40 77 868 929 64 (500) 33025 259 (500) 313 426 
691 707 32 051 84 34053 317 38 49 429 59 728 30 
903 14 35102 89 237 334 82 85 (1000) 694 36056 
646 37450 64 536 60 728 894 944 38101 6 47 285 
336 81 490 547 98 (1000) 796 (1000) 844 950 39146 
70 83 394 473 602 938 

40095 (5000 440 626 725 73 859 91 940 83 41169 
77 770 816 42052 125 (1000 und Prämie 300000) 
451 503 650 59 43113 50 210 540 654 758 881 997 
44059 92 167 293 479 591 665 763 45002 5 (3000) 
135 272 326 85 401 6 48 589 627 (1000) 798 892 46137 
91. 213 (500) 472 520 626 725 (3000) 35 (500) 52 
(145000) 831 99 900 9 44 (500) 96 (3000) 47008 23 
332 436 (3000) 88 540 84 709 (1000) 48331 (500) 701 
56 815 969 71 49018 113 73 416 625.705 42 73 963 (500) 

50860 51365 616 840 52058 69 206 27 370 524 
40 54 602 36 82 53286 99 333 (3000) 63 558 (1000) 
618 40 89 713 964 54006 (500) 20 65 123 30 275 424 
56 854 55243 (1000) 75 300 554 67 899 56054 495 
594 824 968 57048 (500) 394 497 509 76 786 860 989 
58339 81 451 669 773 912 68 59248 408 80 517 (1000) 
654 800 (500) 977 

60015 545 52 90 (500) 808 17 962 61072 112 219 
731 830 70 84 986 62015 119 245 49 375 444 52 513 
79 751 964 63064 165 414 31 52 505 610 845 (500) 
910 (3000) 64094 180 83 99 375 769 65103 51 71 
251 71 85 304 99 435 73 738 66077 (1000) 107 309 
427 659 797 67266 809 914 73 68099 361 543 (500) 
658 (500) 713 (1000) 63 77 69177 319 492 514 18 70 
644 733 841 970 

70179 438 527 670 701 4 94 71097 (1000) 448 603 
60 707 964 72196 265 73 77 303 35 564 918 (500) 55 
73179 313 649 830 972 
75274 468 (500) 76119 (30000) 239 446 532 639 
706 857 77419 703 949 78080 86 109 311 80 462 
533 41 (3000) 822 907 50 83 79079 137 (1000) 81 
242 33° 95 472 554 88 666 84 85 884 

86 62 80 96 142 220 97 305 28 719 943 78 81135 
57 92 308 90 425 703 (500) 82023 119 42 43 312 402 
47 675 80 88 741 83057 83 112 240 375 535 (500) 733 
84123 (1000) 211 533 80 754 833 994 85082 (500) 220 
324 64 443 (1000) 549 654 726 870 987 86004 35 181 
320 55 967 (1000) 87 (500) 87106 (3000) 267 (500) 
348 (500) 483 601 67 (500) 730 959 88533 668 82 718 
61 63 908 89279 90 91 635 792 843 914 43 

90192 503 9 13 676 889 91118 265 (1000) 443 664 
864 963 92011 411 18 (1000) 28 66 561 712 24 810 13 
948 91 93198 279 99 414 47 601 844 94206 407 617 
755 (500) 961 95023 663 838 (3000) 96115 80 203 
(1000) 75 381 570 83 (3000) 603 77 91 731 847 (500) 
Es e 
705 (1050 308 20 ) 435 57 686 

100101 245 66 357 429 40 570 81 (1000) 97 (500) 
632 98 (1000) 717 (10000) 49 927 (3000) 101104 8 
12 29 470 542 978 102161 79 419 (500) 22 65 71 593 
629 50 729 103036 (1000) 108 236 317 (500) 425 657 
(500) 717 960 (1000) 104042 80 (500) 149 206 410 13 
(500) 15 729 105045 (1000) 61 62 330 422 744 883 909 
(sr 648 u) 500 594 646 781 809 107369 

500 (500) 777 987 (3000) 99 

109437 91 565 (1000) Fe ED 

110165 219 314 38 472 500 635 795 803 111350 
94 552 650 67 729 814 (3000) 56 942 45 112152 226 


20251 361 (3000) 72 75 21050 497 585 94 623 


70 453 83 677 825 71 971 113044 70 (500) 104 206 


314 491 (1000) 574 642 91 739 911 48 114121 (500) 
258 (1000) 373 596 781 82 (500) 115213 28 335 98 579 
990 116049 62 176 248 559 809 961 117011 198 222 
35 387 420 46 (600) 89 523 118061 94 210 466 533 
(500) 762 882 97 928 119009 (500) 80 99 138 378 553 
90 659 719 92 892 (500) 908 (1000) 

120052 243 56 459 591 121088 106 33 444 81 
583 798 890 975 (5000) 122148 325 66 88 401 46 
535 823 907 1230983 141 209 320 590 719 867 


168 256 692 (3000) 


74019 34 253 98 331 669 


124064 105 359 (1000) 418 84 500 (1000) 608 41 922 
(500) 125152 246 (500) 399 408 832 126019 500) 
45 130 252 577 (500) 659 127089 165 68 77 

349 607 46 (1000) 811 918 84 128009 173 (3000) 
302 427 557 66 613 711 934 90 129008 26 116 53 
251 316 40 478 532 (3000) 95 611 733 62 69 94 962 

130024 293 378 404 67 (1000) 693 765 830 60 955 
131012 135 355 455 538 53 61 720 132073 137 201 
460 67 546 686 87 790 817 936 58 133005 87 191 347 
86 577 967 134511 72 636 934 135216 738 40 870 
136174 83 201 22 331 446 592 623 760 74 (500) 
137028 84 180 329 93 605 832 52 564 138081 101 10 
85 453 561 602 826 93 956 94 139180 235 300 604 

707 885 994 (500) 

140091 116 67 141230 388 516 608 870 902 33 
142026 177 579 835 (500) 92 976 143044 123 (500) 
37 262 (5001 245 645.810 37 144211 607 705 83 809 
951 73 81 145124 71 81 234 422 517 704809 144232 
333 38 447 633 701 9 25 25 147211 465 640 772 879 
627 1 299 376 87 638 701 149138 216 326 30 548 

7 45 918 

150028 232 301 74 (500) 419 599 605 151139 291 
330 456 586 628 (1000) 899 152072 273 80 336 61 
594 (500) 654 731 863 914 153051 209 60 313 912 
154159 (500) 304 435 92 (3000) 684 975 155294 
320 67 402 623 91 908 156407 569 634 45 781 (1000) 
965 84 157067 247 85 356 641 855 158049 (3000) 
87 107 218 95 304 12 22 702 57 864 159031 192 571 
658 91 (500) 702 833 (1000) 975 (500) 

160024 36 248 335 565 91 607 24 825 958 161012 
180 (500) 329 611 991 (500). 162076 139 362 (500) 562 
94 (500) 846 904 30 86 163187 89 282 (3000) 604 
26 969 91 164092 (10 000) 116 75 340 65 466 541 768 
165015 134 209 331 584 820 166070 234 458 737 883 
167046 (500) 52 185 (1000) 292 (1000) 233 67 439 62 
570 620 717 866 168068 186 99 220 348 60 403 881 
916 169293 414 79 509 887 952 77 

170000 151 97 291 311:52. 486 95 592 760 834 
171030 48 319 471 508 654 888 94 172127 216 465 
512 49 604 77 86 173036 515 608 727 93 949 174034 
89 260 499 590 633 42 726 72 983 175022 141 (500) 
77 391 415 (10000) 730 36 (500) 936 (500) 97 176045 
139 252 351 590 653 884 (500) 923 96 177020 105 67 
(3000) 382 511 63 178416 26 594 (500) 694 97 717 
397 179283 401 602 26 792 907 

180177 276 345 60 93 655 799 950 181040 130 65 
710 71 81 182061 192 (1000) 258 82 98 318 26 56 657 
89 847 57 (3000) 183/17 80 95 155 236 507 622 833 
925 89 99 184148 99 343 437 617 20 731 35 840 72 
945 185046 314 426 32 615 23 815 16 66 985 186086 
250 381 437 539 (3000) 47 91 652 876 (500) 78 966 
187204 31 304 96.677 852 982 188081 (500) 97 (1000) 
187 269 623 936 189030 94 142 85 (500) 87 209 89 
429 926 88 

190056 314 814 85 1511 935.99 191027 136 (3000) 
47 87 220 391 541 (3000) 603 78 725 (3000) 827 
192164 213 45 342 90 446560 645 62 703 (1000) 824 
78 92 193038 180 202 (500) 350 418 (3000) 55 512 
623 66 708 802 924 194056 (Su0) 19 533 656 714 30 

85 823 195047 231 411 75 (500) 557 621 818 53 
196000 80 93 687 897 973 19702 23 64 179 250 402 
(3000) 500 48 617 29 797 868 198080 343 (500) 68 
482 553 920 199019 79 93 147 253 642 56 720 866 
97 (500) 944 

200050 243 (500) 453 600) 597 91782 201140 58422 
50 530 656 782 202062 358 433 623 59 848 919 
203003 138 67 323 71 (3000) 424 531 35 (500) 62 
659 738 833 204014 158 276 448 628 726 48 976 
205078 204 8 39 50 441 679 811 33 957 206126 34 
355 75 409 640 62 729 69 207024 192 98 318 530 35 
(3000) 755 970 208103 (500) 452 533 826 49 98 950 
209265 303 413 533 636 871 

210056 107 84 273 (500) 76 94 352 438 78 84 695 
211138 40 84 299 476 512 655 773 80 828 914 24 
212315 40 378 500 615 30 41 89 729 73 (500) 86 844 
78 213176 683 722 934 44 214017 35 30 524 59 742 
941 215078 (500) 495 (1000) 583 748 812 46 68 (1000) 
216251 558 (500) 783 872.961 217508 50 776 807 20 
(1000).59 939 218116 257 336 99 417 760 822 67 979 
219133 (1000) 54 231 45 455 503 35 59 824 78 950 

220081 98 176 98 228 29 40 355 478 699 880 
221222 48 475 517 30 640 79 83 766 82 881 91 964 
222588 607 883 936 223084 447 504 70 88 672 785 
(10000 870 224103 43 (500) 359 582 761 225140 216 
493 615 886 (500) 95 226054 77 276 464 74 502 48 
656 758 989 (500) 227096 134 (3000) 42 81 261 82 
91 (3000) 331 407 501 96 746 931 228020 76 142 

3 (5000 419 526 628 77 814 918 229553 601 58 
799 825 47 (500) 916 34 

230000 368 401 581 710 12 47 50 61 805 231000 
57 117 328 54 464 678 819 998 232043 65 341 40738 
573 (3000) 612 798 869 (1000) 75 944 (1000) 233061 
257 714 (500) 25 96 972 234038 42 87 92 118 258 85 
470 (1000) 574 619 708 914 72 235057 565 930 76 
236120 87 341 504 36 619 717 346 62 237148 266 
361 70 475 622 238405 57 653 885 239016 (3000) 
28 109 43 206 (500) 493 522812 

240202 (500) 381 494 656 756 892 920 22 241123 
53 297 (500) 481 720 50 856 98 952 (500) 842141 
(500) 60 98 525 243017 181 393 (500) 405 34 (500) 
579 (1000) 802 (500) 982 (3000) 244037 (3000) 
165 291 387 623 65 712 18 71 77 831 245057 122 
(3000) 325 498 667 246141 375 (500) 547 618 80 
757 871 9:7 59 (500) 71 247076 146 67 440 759 


Berichtigung: In der Vormittagsziehung vom 30. 
November iſt Nr. 67014 ſtatt 67017 gezogen. 
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K 1 e e een ee one un Arpad, der bald als erſtklaſſiger Stern 


Fürſtin von Hohenzollern, 


der Königin von 


in unſeren Konzerlſälen le uchten wird, während 
der Pianiſt Mark Hambourg ſchon ein 
ernſter, ausgereifter Künſtler iſt. Ein Prome⸗ 
nadenkonzerk der genannten Militäckapelle 
ſchloß ſich an; hier zeigte ſich abermals, wie 
ſehr ſich zu ſolchen Feſten die hoheitsvolle 
Wandelhalle eignet. Das Preß⸗ Komitee, an 
ſeiner Spitze unſer unermüdlicher Kollege 
Georg Schweitzer, hat ſich um den Abend 
wie um den Verein ein erhebliches Verdienſt 
erworben. 

Und nochmals die Zeichen der Zeit — in 
dieſem Falle für unſere Damen! Sie ſind ja 
wieder erſchienen, die Tage, in denen der 
Bazillus des Wünſchens eine ungemeine Ver⸗ 
breſtung findet und von verheerender An⸗ 
ſteckung iſt, die Tage, in denen es nicht an 
allerhand ganz aufrichtigen oder ganz ge⸗ 
heimaisvollen Hinweiſen und Andeutungen 
fehlt, und wenn jetzt eine Frau ihren Mann 
bittet: „Liebſter, Beſter, geh', ſchau' Dir mal 
die hübſchen Räume, des Lyceum⸗Klubs in der 
Potsdamerſtraße an“, jo weiß er genau, was 
er jeinem ehelichen Schatz unter den Tannen⸗ 
baum legen ſoll. Denn in jenem Damenklub 
findet gegenwärtig eine Spitzen ausſtel⸗ 
lung Statt, welche in ſeltener Reichhaltigkeit 
und Mannigfaltigkeit wundervolle Schätze der 

modernen und antiken Spitzeninduſtrie umfaßt, 


wobei neben Deutſchland auch andere Länder, 


vor allem Italien, Oeſterreich, Belgien, würdig 
vertreten find. Neben ſehr ſchönen und gar 
nicht ſo teuren Verkaufsſachen erblicken wir 
auch unbezahlbare Stücke, unbezahlbar in 
doppelter Veziehung, denn neben ihrer Koſt⸗ 
barkeit ſtammen ſie aus fürſtlichem Beſitz, wie 
jenem der Kaiſerin, der Kronprinzeſſin, der 


Rumänien. Letztere, die ſich gerade neuerdings 
ſo weſentliche Verdienſte um die Herſtellung 
von Spitzen und Stickereien wie um die Fabri⸗ 
kation von Seide in ihrem Lande erworben, 
ſandte einige ſelbſtgefertigte Decken von künſt⸗ 
leriſcher Schönheit in den Muſtern und vollen⸗ 
deter Technik. Die Ausſtellung begegnet regſtem 
Intereſſe und wird auf den Geſchmack in der 
Zuſammenſetzung und Ausführung vornehmer 
Koſtüme einen guten Einfluß ausüben. 

Den Geſchmack weiter Kreiſe hoffte 
Dietrich Eckart zu treffen in ſeiner roman⸗ 
tiſchen Komödie „Der Froſchkönig“, 
welche uns das Schauſpielhaus beſcherte, aber 
das Publikum ſah es als eine Geſchmackloſig⸗ 
keit an und lehnte das dreiaktige Stück höf⸗ 
lich, jedoch entſchieden ab. Es iſt ein Miſch⸗ 
maſch moderner Spekulation und ſentimentaler 
Bühnenmache, mit guten Anläufen, verfehlter 
Entwicklung und ſchlechtem Schluß. Auch 
Arthur Schnitzler, dem wir ſo treffliche, 
feinſinnige Bühnengaben verdanken, konnte 
es mit ſeiner im Leſſing⸗Theater aufgeführten 
dreiaktigen Komödie „Zwiſchenſpiel“ zu 
keinem rechten Erfolg bringen. Es iſt wieder 
ein feſſelndes pſychologiſches Werk mit eigen⸗ 
artigen ſeeliſchen Konflikten, aber das 
Brübelnd - Zerjegende überwiegt, der Dichter 
verbindet ſich zu ſehr mit den einzelnen Per⸗ 
ſonen und verliert den Ueberblick der Handlung. 

Dadurch geht der dramatiſche Nerv verloren 
und erlahmt die Teilnahme der Zuſchauer. 
Was uns im Roman beſtrickt, bleibt ohne 
rechte Wirkung im grellen Rampenlicht, ja 
erzielt oft das beabſichtigne Gegenteil. i 


feine 


J eien Affen 
1 Hallen- „ae bee 
1 bobelln sasste Muster“ 
1 Reiselissen 


Seglerstrasse 28. 


Polizei⸗ Verordnung a 


betreffend den Maulkorbzwang der Hunde in Thorn. 
Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung 
vom 11. März 1850 (Geſetzſammlung Seite 265) und der SS 143 und 144 
des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
Geſetzſammlung Seite 232) wird hierdurch mit Zuſtimmung des hieſigen 
emeindevorſtandes für den Polizeibezirk des Stadikreijes Thorn 
folgendes verordnet: 8 f ü 
i ik 


Sämtliche Hunde, welche auf öffentlichen Straßen und Plätzen oder 
an anderen öffentlichen Verkehrsorten des Stadtbezirks Thorn ſich auf⸗ 
halten, müſſen mit einem Maulkorb und neben der Steuermarke mit einem 
Halsband verſehen ſein, auf welchem der Name und Wohnort des Eigen⸗ 
tümers deutlich verzeichnet iſt. 

Der Maulkorb muß ſo eingerichtet ſein, daß er das Beißen ver⸗ 
hindert, ohne das Saufen unmöglich zu machen. R 

2 


(Hitzige Hündinnen dürfen nicht auf die Straße gelaſſen werden, 
auch dann nicht, wenn ſie mit einem Maulkorb verſehen ſind. 
: 3 


83. 

Hunde, welche nicht mit einem vorſchriftsmäßigen Maulkorb ver: 
ſehen ſind, ſowie alle frei umherlaufenden hitzigen Hündinnen werden, 
ſobald ſie ſich auf der Straße oder ſonſt an öffentlichen Orten zeigen, 
durch den polizeilich angenommenen Hundefänger aufgegriffen und können 
getötet werden, wenn ſich der Eigentümer nicht binnen drei Tagen meldet 
und das Fanggeld von 3 Mk. ſowie die Fütterungskoſten bezahlt. 

4 


Vom Maulkorbzwange ſind nur die Jagdhunde während der 
Ausübung der Jagd, nicht auch auf dem Wege zum und vom Jagd⸗ 
gelände befreit. - 

5 


Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Beſtimmungen werden mit 
Geldſtrafe bis zu 30 Mk. geahndet, an deren Stelle im Unvermögensfalle 
entſprechende Haftſtrafe tritt. Verantwortlich und ſtrafbar iſt zunächſt der 
Begleiter, ſonſt der Eigentümer oder Verwahrer des ohne Maulkorb an⸗ 


getroffenen Hun des. 


8 6. 
Dieſe Polizei⸗Verordnung tritt 14 Tage nach ihrer Verkündigung 


1 Thorn, den 5. November 1905. 
Die Poltzei⸗ Verwaltung. 
Bekanntmachung. Bekanntmachung. 


Der mit dem ſtädtiſchen Einwohner⸗ 
Meldeamte im Rathauſe (Erdge⸗ 
ſchoß, Nordeingang) verbundene 
Arbeitnachweis für ungelernte (ges 
werbliche und landwirtſchaftliche) 
Arbeiter wird von den Arbeitgebern 
faſt garnicht und infolgedeſſen auch 
nicht von den Arbeitnehmern benutzt. 

Die Arbeit⸗Vermittelung iſt unent⸗ 
geltlich. 

Die Meldeſtelle iſt geöffnet 
werktägl. vormittags v. 8-12 Uhr 

„ nachmittags v. 35 Uhr. 

Auch ſchriftliche Angebote von 
Arbeit⸗ Gelegenheit werden entgegen⸗ 
genommen. 

Wie in anderen, insbeſondere 
größeren Städten, die Einrichtung 
einer Arbeitnachweisſtelle ſich als 
nützlich erwieſen hat, darf unter 
hieſigen Verhältniſſen Gleiches er⸗ 
wartet werden, wenn die Arbeit⸗ 
geber ſich daran gewöhnen wollten, 
ihren Bedarf an Arbeitskräften 
en Arbeitern) bei der vor⸗ 
ezeichneten Arbeitnachweiſeſtelle 
anzumelden. 

Dieſelben werden hierum erſucht, 
um der Arbeitloſigkeit möglichſt zu 
begegnen. 

Stellenloſe Handwerker finden 
Arbeitnachweis in der vereinigten 
Innungsherberge in der Tuchmacher⸗ 
ſtraße, Maurer im Maurer⸗Amts⸗ 
hause am neuſtädtiſchen Markte. 

Thorn, den 30. Auguſt 1905. 


Der Magiſtrat. 
Feine Schweizerkäse! ® 


halbfette Ware M. 6.— 
feite 5 „ 7.30 
ſchöne Tafelſorte „ 7.70 
hochfeine Qualität „ 8.20 


verſendet in 9 Pfd. Poltkolti 
franko gegen Nachnahme 
Jos. Werder, Wangen j.Alleäu. & 


Pfandieihhaus 


Bromberg, Friedrichſtraße 5, 
beleiht Fuwelen, Solds und Silber- 
fachen. Poſtaufträge werd. ſchnell⸗ 
ſtens beſorgt. Julius Lewin. 


ſchäftsſtelle: 


In unſerer Verwaltung iſt eine 
Kämmereikaſſen ⸗ Aſſiſtentenſtelle 
zum 1. April 1905 zu beſetzen. 

Das Gehalt beträgt 1500 ME. 
und ſteigt von drei zu drei Jahren 
um je 200 Mk. bis zum Höchſt⸗ 
betrage von 2500 Mk. Außerdem 
wird ein Wohnungsgeldzuſchuß von 
10 Proz. des jeweiligen Gehalts 
gezahlt. 

Als Kaution ſind 800 Mk. zu 
hinterlegen. 

Die Anſtellung erfolgt auf drei⸗ 
monatliche gegenſeitige Kündigung 
mit Penſionsberechtigung und vor⸗ 
läuſig auf ſechsmonatliche Probe⸗ 
dienſtleiſtung. Den Militäranwärtern 
wird bei der Penſionierung die 
zum Erwerb der Militäranwartſchaft 
auf Zivildienſt⸗Anſtellung geleiſtete 
Militärdienſtzeit zur Hälfte an⸗ 
gerechnet. 

Militäranwärter, welche ſich be⸗ 
werben wollen, haben Lebenslauf, 
Zivilverſorgungsſchein, militäriſches 
Führungszeugnis, Geſundheitsatteſt 
eines beamteten Arztes und ihre 
Zeugniſſe bis zum 10. Januar 1906 
bei uns einzureichen. 

Thorn, den 25. November 1905. 


Der Magiſtrat. 


Verband Deutſcher Handlungs⸗ 
gehilfenStellenvermittelung koſten⸗ 
frei für Prinzipale u. Mitglieder, 
fortwährend bedeut. Eingang v. Be⸗ 
ſetzungsauftr.; jederzeit Bewerber 
aus allen Geſchäftszweigen. Ge⸗ 
Königsberg i. Pr., 
Pallage 2 II. Fernſprecher 1439. 


Reparaturen 


an Nähmaſchinen aller Syſteme 
werden ſorgfältig u. billig ausgeführt. 
A. Renne, 
Thorn, Bächkerſtraße Nr. 39. 


Kaufe jeden Poſten 


Jansestopflebern 


J. Rozyuski, Kaſino 61. 


omberg s billige Wi 


Von Sonntag, d. 3. bis Sonnabend, 0.9. Dezbr. cr. 


Es kommen unter anderem zum Verkauf: 


1 Posten Tuch-Unterröcke mit kleinen Fehlern. 
1 Posten einzelner Damenhemden. 
1 Posten Strickwesten tr Burschen, Gärtner und Kutscher. 


Qua für 88 7 2 seine Tändelschürzen - - 1 
für 88 5 9 Balist-Taschenlücher, >- aaa fur 88 > WE 
ur 88 % 2 rear Nilifär-Handschuhe 
für 88 „ 2 voor starke Socken 


Albert Fromberg, 


Fernsprecher 284. 


jchel! 


für 88 2 


ur 88 
tür 88 | 


Je Haushrau 


verſuche 
Vormbaums Waschpulver 
„Eureka“. 


Dasſelbe verhütet das uns 
lieblame Abfärben und Ein= 
laufen der Wäiche, erhält die 

2 — wollene Wä⸗ 
2 ſche wunder= 
bar weich, 
machtdieweiße 
bil fchne! 
blendend 
weiß und gibt 
derſelbeneinen 
höchſt ange⸗ 
Ei nehmen fri⸗ 
cſchen Geruch. 
x 4 „ eureka“ 
„wird von den 
bedeutenditen SKausfrauen= 
Zeitungen efc, als „beites 

Waschmittel der Gegenwart“ 
empfohlen und ſollte daher in 

keinem Haushalte fehlen. 


„Eureka“ 
iſt in allen beſſeren Geſchäften 
zu haben. 


General⸗Vertrieb: 
Eduard kepp, Danzig. 


Da = 


Eine faſt neue 


Nähmafchine 
und eue falt Skunks-Geh-Pelz 


zu verkaufen. 
S. Naltaniel, Heiligegeiſtſtr. 6. 


Gummischuhe 


werden unter Garantie nach neueſter 
Methode beſohlt und repariert. 


. Rrzyminskl, 


Marienſtr. 3, 1. 


Torfmull 


hält ſtets vorrätig 


Justay Ackermann, 


Mellienſtraße 3. 


zahle ich dem, der beim 


500 Mk, Gebrauch von Kothe's 


Zahnwaſſer à Flacon 60 bfg. je⸗ 
mals wieder Zahnſchmerzen bekommt 
oder aus dem Munde riecht. 

Joh. George Kothe Nachf., Berlin. 
In Thorn bei F. Menzel. 


DN 


Rheumalis- 


und Sichts Kranken teilt aus 
Dankbarkeit umſonſt mit, was 
ihrer lieben Mutter nach jahre⸗ 
langen gräßlichen Schmerzen ſo⸗ 
fort Linderung und nach kurzer 
Zeit vollſtändige Heilung 
brachte. Marie Grünauer, 
München, Pilgersheimerſtr.2/Il. 


Wie Dr, med. Hair von 


oe Asthina u 


id) ſelbſt u. viele hunderte Patienten 
lehrt unentgeltlich deſſen 


heilte, 
Contag & 80., Leipzig 


Schrift. 


tägl. friſch. 10 Pfd.⸗ 
Tafelnaturhutlet eitel e our 
Probe 5 Pfd. Butter, 5 Pfd. Honig 
5 Mk. Frau Schechner, Verfandh., 
Tiuite via (Schakowa). 


Königliche Oberförsterei Schirpitz. 


Am Mittwoch, den 6. Dezember 1905, von vormittags 
10% Uhr ab, werden in Ferrari's Gaſthaus in Podgorz aus 
Karſchau, Totl.: 42 Stück Kiefern Bauholz III., IV., 283 rm 
Kloben, 155 rm Knüppel II., 90 rm Reiſer I., aus Schießplatz, 
Totl.: 4 Stück Bauholz IV., 75 rm Kloben, 40 rm Knüppel, 
aus Ruheide, Totl.: 88 Stück Bauholz II. IV., 16 Bohl⸗ 
ſtämme, 180 rm Kloben, 225 rm Knüppel, aus Schirpitz, Totl.: 
24 Stück Bauholz III., IV., 20 rm Kloben, 16 rm Knüppel, 
aus Brand, Totl.: 15 rm Kloben, 20 rm Knüppel. 

Vom vorjährigen Einſchlage aus Rudak, 3,5 rm Kloben, 
5 rm Knüppel, aus Schirpitz, 14 rm Schichtnutzholz IV., 2 rm 
Knüppel, aus Brand 2 rm Knüppel öffentlich meiſtbietend zum 
Verkauf ausgeboten. 


Tc 


N Kodak Sender - Ausstellung 


RN) Du 
> 3., 4. und 5. Dezember 1905 


in unseren Geschäftsräumen, Thorn, Breitestrasse 32, unter 
Mitwirkung der 


Kodak Gesellschait, Berlin. 


Prächtige Vergrösserungen auf Kodak Bromsilber Papier 
nach Aufnahmen aus Amateur-Kreisen. 


Täglich 


Vorträge vebst praktischen Vorführungen, 
gehalten von Herrn Ingenieur W. Sürth, Berlin, 
über Tageslicht - Entwicklungs - Maschine, Premo Film 
Packs, Entwicklungs-, Tönungs-, Ton- u. Copierprocesse 
von Kodak-Bromsilber-, Dekko-, Solio-, Platinpapieren 
u. 8. W. 

Es erlaubt sich unterzeichnete Firma zu obiger Aus- 
stellung ganz ergebenst einzuladen. 


Hoehachtungsvoll 


Anders & Co. 


J. Prylinski 


Schillerstraße 1. Thorn Schillerstraße 1. 
Grohe m —= 
Ausverkauf wegen Geschäfts- Veränderung, 


| 
Der Verkauf meines großen Lagers in meiſtenteils nur 


ſelbſtangefertigten Herren:, Damen⸗ und Kinderſtiefeln 
beſtehend, wird zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 
nur gegen bare Kaſſe fortgeſetzt. 
Bei Entnahme von 3 Paar 4 % Extra⸗Rabatt. 
Beſtellungen aller Art werden, wie bisher, aufs beſte 
nach neueſter Form in meiner Werkjtätte ſchnell ausgeführt. 


8 Ermäßigte Preiſe nur gegen bare Kaſſe. 
lv dag u9936 anu oldach erima 


per BA 


E MöhelMagazin 5° 
Scilteritraie R. Schall Suuerhrahe. 


Reichhaltiges Illuſterlager komplett sIngerichteter, vors 
nehmer und einfacher Wohnräume in allen Stilorten und 


aka f. Fauna 


Schle l-, Wohn- u. Speisezimmer, 
Salon, Kerrenzimmer u. Küche. 
Besonderer Katalog Über einzelne Möbel. 

ä N * 2 5 


Große Auswahl in 


Standarbeilten, 


zu Feſtgeſchenken geeignet, bei 


A. Peterslige, Capiſſeriewarengeſchäft, 
Schloßſtraße 9, (Schützenhaus). 


CHOCOLAT 


ZUM KOCHEN uno 
5 "ZUM ROHESSEN. 


45 Häuiner's Brenneiielipiritus 
per Flasche ME, 0,75 und Mk. 1.50, ächt mit dem Wendelsteiner 
EM Kircherl. Billigſtes und bewährteſtes Haarwaſſer gegen Haar⸗ 
ausfall, Haarfraß, Haarſpalte. Vorrätig in Apotkeken, Drogerien 
und Parfümerien. Parf. Ad, Lannoch, Drog. Anders & Co. 


N 2 04 h He Kautſchuckgebiſſe. Einſetzen völlig ſchmerzfrei, 


ebenſo Plombiren, Nerotöten, Zähnziehen. Reparaturen ſchnell und 
dauerhaft. Preiſe mäßig. N. Schneider, 
wohnte früher Brücken⸗ und Breiteſtr. (Ratsapotheke), 
jetzt Neuſtädt. Markt 22 neben dem Königl. Gouvernement. 


Keller-, Bureau- u. Lagerräume 
habe von ſogleich in meinem Hauſe zu vermieten. 


£lisabethstrasse 16. Herm. Lichtenfeld. 


mit und ohne Gaumenplatte, Gold⸗ und 


. 
x 


banden hat Reuhuſenſches Billard 


im 


„Hotel Viktoria“, 


Verein zur Unterstützung 
durch Afbelt. 


Verkaufslokal: Schillerſtr. 4. 
Schürzen, Strümpfe, Häkeleien, 
Scheuertücher vorrätig. 

Beſtellungen auf Wäſche werden 
zu Weihnachten baldigſt erbeten. 


Nachhilfestunden 
an Gymnaſiaſten und Bürgerſchüler 
werden gewiſſenhaft gegen mäßiges 
Honorar erteilt. 
Gefl. Angebote unter G. 17 a. d. 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 


Chemische Waschanstalt 


und - 


= Färberei 
Ad. Kaezmarkiewiez 


befindet ſich vom 1. 10. 05 


nur Gerberstrasse 13/15 pf. 


neben der 
Töchterſchule und Bürgerhoſpital. 


Ungarwein 


füß, vom Faß, per Liter ME. 1,40 
offerieren 
Sultan & Co., d. m. b. H. 


Stroh 


Roggenrichtſtroh, alle Sorten Preß⸗ 
ſtroh, ſowie loſe, unter Geſtellung 
meiner Dampfhäckſelmaſchine, kauft 
jeden Poſten und bittet um Angebot 
Emil Dahmer, Bromberg. 


Bestes Salon-Petroleum 


3 Liter 50 Pfg., empfiehlt 
A. Klatt, Baderſtraße 7. 


Braugerste, Hafer, Roggen, 
kauft unter Bemufterung, zu höchſten 


Preiſen, ab allen Stationen 
Emil Dahmer, Bromberg. 


Bettſchirme u. Ntisgarnitur 
zu verk. Coppernicusſtr. 37 J. Tr. 


0 * in 
Nussb.-Pianino, nern 
neu, kreuzs. Eisenbau, herrl. Ten, 
sehr billig. Obne Anzahl. 15 Mk. 
monatl. Franko 4 wöch. Probe- 
send. Langj. Gar. Off. an Firma 
Horwitz, Berlin, Mathäikirchstr 17 


— — — 


Anerkannt Adie beſte illuſtrierte 
Zeitſchrift für das deutſche Bürger⸗ 
haus. Enthält den hochintereſſanten, 
Aufſehen erregenden Ro⸗ 
man: „Und vergib uns unſere 
Schuld“, von der bekannten und 
beliebten Schriftſtellerin 
Louiſe Franz. 

Probenummern liefern alle Kol⸗ 
porteure und alle Buchhandlungen, 
ſowie auch die Verlags buchhandlung. 
Man ſchreibe: „an Dietrichs Verlag 
in Dresden. Unterzeichneter wünſcht 
Freya, 6. Jahrgang, Probeheft.“ 
(Folgt genaue Adreſſe.) 


Rosi ohrsehlSeinahlen 
sale 
Aleingemachts Ben 


liefert zu billigſten Preiſen jedes 
Quantum frei ins Haus 


Fritz Ulmer, Moder 


Für Magenleidende 
Apotheker 


N. J. flach Sal 


Univerlal = Reinigungs = Salz, 

Bewährtes weltbekanntes Haus⸗ 
mittel gegen alle Folgen ſchlechter 
Verdauung. 

Allein echt, wenn die Pakete das 
Bildnis des Erfinders tragen. 

Niederlage: 
Drogerie PAUL WEBER 

2 in Thorn, Culmerſtr. . 
NN zu jedem 
Kleiner Laden Feſhftge⸗ 
eignet, zu vermieten. Näheres bei 
Robert Malewski, Fiſcherſtr. 49. 


Mellienſtr. 156 


1. Etage, zwei Wohnungen mit je 
3 Zimmern, Küche u. Zubehör, evtl. 
mit Pferdeſtällen (bis 6 Pferde), vom 
1. 11. cr. ab zu vermieten. Näheres 
im Baugeſchäft Friedrichſtr. 2. 


2 kleine Wohnungen 


ſofort zu vermieten. Johannes 
Block, Heilige geiſtſtr. 6/10. 


e 


raren 


Pen Di re a 


4000 Mark 


zur 2. Stelle auf ein neuerbautes 
Wohnhaus in Mochker geſucht. Off. 
unter J. 256 an die Exp. d. Ztg. 


Geld-Darlehne gibt ohne Voraus⸗ 
zahlung 5 % Selbſtgeber. Schnee- 
weiss, Berlin, Rathenowerſtraße 68. 
Rückporto. 


ar 


mit dach ohne Mach 


in großer Auswahl. 


fi. Petersilge, 
Schloßſtr. 9. Schützenh. 


Ich verschenke 


ſolange Vorrat, neu u. reell, alles zu⸗ 


ſammen ſtatt 10 M. zu 3 M.: 1 große 
Dampfmaſchine (od. 1 Zauberlaterne), ; 


1 gr. Bilderbuch, 1 gr. Märchenbuch, 


gr. Konzertharmonina, Schnellphoto= | N 
graph Blitz, 3 gr. Spiele, 50 Soldaten, 


3 Krippen u. 2 int. Bücher. Zurückn. 
wenn es nicht ſo iſt. As. Dümlein, 
Leopoldshöhe (Baden). 


der 


aus echtem Haar von 75 Pfg. an 


bene 


mit Schlafaugen von 30 Pfg., an 
empfiehlt 
me 73 i 7 = 
Ed. Caunockt, fine eher, 
Thorn, Brückenſtraße 40. 


‚Den geehrten Herrſchaften von 
Worn und Umgegend empfehle ich 
meine Buchbinderei und Galanterſe⸗ 
Warnſtatt. Anfertigung von Ein⸗ 
Baden, von den einfachſten bis zu 
ben eleganteſten, ſowie Anfertigung 
Bon Katalogen, Preisverzeichniſſen, 
Kartonagen, Hut: und Mützen⸗ 
Pachteln jeder Art. 

Wuligite Preife. Sauberſte Arbeit, 
Prompte Bedienung. 
Hochachtungsvoll 


V. v. Kuszkewski, 


Buchbindermeiſter, 


Wrückenſtraße 16, Hof 1 Tr. 


Nähmaschinen 


SGocharmige für 50 Mk. 
ret Haus, Unterricht u. 3 jähr. Gar. 
Köhler⸗Rähmaſchinen, 
Ringſchiffchen, 
Köhler's V. 8, vor- u. rückw. nähend, 
zu den billigſten Preiſen. 


9 T 
5. Landsberger, age r 
Teilzahlungen von monatl. 6 ME. an. 
Reparaturen ſauber und billig. 


Be 


„„ 
PFAFF- Nähmaschinen 
stenen anerkanutermassen auf 
der Höhe der Zeit; sie zeichnen 
sich durch neueste Verbesser- 
ungen gediegene Ausstattung 
und grösste Dauerhaftigkeit 
aus und sind auch zur 
n Kunststickerel = 
in vorzüglicher Weise geeignet. 
Jede PFAFF. Nähmaschine 
ist mit Kugellagern im Gestell 
Ausgestattet. 
Niederlage in Pfaff-N ähmaschinen 


bei: 


Magenleidenden 
teile ich aus Dankbarkeit gern und 
unentgeltlich mit, was mir von 
jahrelangen, qualvollen Magen⸗ und 
Berdauungsbeſchwerden geholfen 
hat. H, Beeck, Lehrerin, Sachſen⸗ 

Haufen, bei Frankfurt a. M. 5 


\ 


Roi: u. Bordeaux: 


Chateau Avensan . . . 

Medoc St. Estephe . 

Chateau Lagrange . 

Chateau Larose . . 

Chateau Beycheville. . 

1899 Chateau Laroque, Ori- 
ginal de Lasa Bordeaux 

1893 Moulis, Orig. Korken- 
ECT 

1893 Margaux, Orig. Korken- 
brand 

1893 Chateau Mille Secousses 

1893 Chateau Larose Original 


Wein- u 
Gerechtestr. 


neh 


A. Klatt 


Kolonialwaren-Handlung, 
Baderſtraße Nr. 7 


empfiehlt: 
Grüne Seife a Pfd. 17 2 
Salm. Terp.⸗Schmierſeife „ 19 „ 
Coppernicusſeife 28 
Oranienburger gelbe 523% 
Sparſeife EN AIR 
Danziger Haushaltſeife „ 32 „ 
Leſſive Phönixpulver 20, 
ThompjonsSeifenpuldera Pck. 15 „ 
Adler⸗Seifenpulber 3 Pack 20 „ 


Merkurin-Seifenpulver 3 „ 29 „ 
Glanzſtärke a Schachtel 15 „ 
Crem⸗Stärke 15 20 „ 


Ig Kommen zum all. 
ld. a St. JA cm. Ir, Anzugstoffe 


eter von 4,25 ME. at. 


= Anzüge: nach Mass = 


von 15 MR. an. 
Regenschirme von Im an. 


ezeee, ven A dnn an. 
Pferde- 1. SehlafdeiKen, Trikofauen, 
Westen, Hosen, Anzüge Paletots dl. 
Nähmaschinen von 45 Mk. an. 
3 Meter Stoff_ zum Hertenanzug 
nur 3,75 Mk. 
Stoff⸗Kollektion ſteht 
„  Berigunge 
M. Wölk, Thorn, 
ER Bäckerſtraße. & 
Darlehen 500 aufwärts. Zleusch, 


Berlin, Steinmetzſtr. 25. 
Ohne Vorſchuß und Rückporto. 


Du besonders aünstie Glnpnhoi-Kiuf 


können wir nachstehende 


FIasthemwlle und dl 


für tadellose Ware wird garantiert, Nichikonvenierendes zurükgenommen! 


Port: und Südweine 


Weisser und roter Portwein, 1.25 M 3 
Extra feiner Portwein . 1.50 „ Jamaica:Rum 2 3 
Very old, feiner Portwein . 1.95 „ N 4 1 ’ j 
en 19 Di eki imporlierie Ägyptische Cigreften 
Old fine pale Sherry 5 1.75 Jamaica-Rum I ! WS in ganz vorzüglicher Qualität von 
Madei 2 Jamaica-Rum Extra fine. . 1.50 „ 
1 in 19 5 128 11 0 7 a Theophanis Bekaris & Cie., Cairo. 
Burgunder. 1.90 Rognak Tera mit Mundstück . Mark 3— p. 100. 
Feiner Medizinal-Samos . . 1.00 „ | ,,,, 
5 j Kognak I. „ 100 N Baldur ohne 7 TER EN „ 4 P. 100. 
Nosel⸗ Weine g Kon!!! 1.25 „ Imbros ohne „ „ h 
Kognak fine Champagner . 150 „ Ithaka mit „„ „ 5 P. 100. 
Zeltinger 070 Kognak extra fine . % 205 „ 15 Attika mit Goldmundstück „ 5 — Pp. 100. 
Graacher . ENGE & 4 Mars ohne Mundstück . . . „ 5 5. 400. 
Brauneberger . 1.00 „ f IRA eus uns p 
Scharzhofberger . „„ WARS keine tatel-Liköre EV i 6 — p. 100. 
1900 Ellenzer Berg, Original Benediktiner u. Chartreuse ½ Lil. Fl. 1.75 M. #2 Imperial mit Goldmundstück . „ 8 P. 100 
Eus Ries 1550, Kurfürsten und Danziger Gold- 8 in Luxusblechpackung. 
1900 Russbacher Auslese, Ori- wasser . eee Thassos ohne Mundstück. . . „% 10 p. 100. 
j en | Alle Sorlen fine Cremes . 1.25 . Parkungen zu 100 und 10 Stück, 
1900 Berncastler 422008; Alle Sorten fine Liköre, 1 Ltr. 0.80 „ 1 f empfiehlt f 
Original Kap-Wolno, 12jähriges Flaschenlager ie le 85 1.50 M. 5 A. Glückmann \ Kaliski, . 
Deutsche und Französische Champagner zu Original-Preisen. A Filiale: THORN - Filiale: 
# ai T HORN Hauptgeschäft Breitestr.18. GRAUDENZ 
Leere Flaschen werden mit 5 Pig. eee rl Artus nor Telephon 68. 1 


Warnung 


für Cigarettenraucher! g 
Es exiſtieren vollſtändig wertloſe 
Salem Aleikum⸗ 
8 


IDOSEN u audergewühnlich Mligen Preisen 


empfehlen, 


Nachahmungen unjerer 
Cigaretten. 


Die ordinäre Qualität dieſer 


e WFalſifigate iſt geeignet, unſere Er⸗ 
zeugniſſe zu diskreditieren und bitten wir daher dringend, beim 
Einkauf darauf zu achten, daß auf jeder Cigarette der Name 
“ „Salem Aleikum“ und die volle Firma ſteht: ö 

— Orientaliſche Tabak: und Eigarettenfabrik „Lenicze“, 

I Inhaber: Hugo Zietz, Dresien-A. 


Ueber achthundert Arbeiter. 


Weine Ungar-Weine 


0.70M. Unger, , 8 0.85 M. e ee eee eee 

950 > 110 Be S er 

.90 „ üsser Medizinal-Wein . ®. 1 ö 

45 | Rote hose 

al einer herber Ober-Ungar . 8 Ziehung vom 19. 23. Dezember 1905 in Berlin 
Feinster Szamarodner . 5 

150, l bar 100.000, 50.000, 25.000 ste. Ml. 

5 Khein⸗ eine Originallose N. 3.50, Porto u. Liste 30 Pl. extra. Ausland 60 PI. 

e Peter Loewe, Neustrelitz. 

2.00 „ Rüdesheimer Telegr.- Glü K f 

2.00, ie deen 4 Al. uG SDG EF pelt. 

2.75, Hocheimer Auslese . ! —̃ 


Winkler Hasensprung 
Rüdesheimer Oberfels . 


EZ 


N 


A AAAAAAAAAAAAAAA4 AAA 


= Schloßmühle = 


> 
> 
> 
in Thorn, vollſtändig für Waſſer⸗ und Dampfbetrleb ein. > 
> 
> 
Bin 
Be 


isper 


nd Zigarren-Handlung 
8/10 . Gerechtestr. 8/10 


en dem Provlant-Amt. 


gerichtet, iſt ſehr billig zu verpachten oder vorteilhaft zu 
verkaufen. Auskunft gibt in Thorn A. Petersilge oder in 
Berlin die Real-Gredit-Bank als Beſitzer. 


NN NN dee 


FR yon. ? 9 4 
42 N nn 9 17 17 | 7 4 
Kaba che Heimſtä fi l. 


Vielfachen Anfragen gegenüber ſei hierdurch bekannt gegeben, daß in 
Kanada tatſächlich über 400 Millionen Acres oder mehr als 625 Millionen 
Morgen freies Land vorhanden ſind. — Hiervon gibt die Kanadiſche 
Regierung jedem mindeſtens 18 Jahre alten Einwanderer 160 Acres oder 
250 Morgen fruchtbares Weizenland als Eigentum. 
The Farmer's Auzillarg e 25 Strand, London W. C., 
land. ! 


AAAAAAA 


ENG gen 


ist die beste Empfehlung für einen Geschäftsmann, 
der mit der Zeit vorwärtsschreiten und auch nach 
dieser Richtung hin repräsentieren will 


eee 


| Thomasschlackenmehl 


Beiter und billigiter Phosphorfäuredünger für 


Wielen und Felder, 


3 75 daß durch Düngung mit Thomasmehl 
es ist erwiesen, doppelte, ja dreifache Erträge erzielt 
wurden. 
verbessert den Pfilanzenbestand der 
Wiese und erhöht den Nährwert des 


Thomasmehl 
Futters, 


Es ist erwiesen, auß iöintersncten als Bonldäuner 


angewandt wird. 

im Herbst und Winter auf die rauhe 
Furche gestreut, ist von hervorragen⸗ 
der Wirkung. g 


Garantiert reines Thomasmehl wird von den Fabriken nachbe- 
nannter Firma nur in plombierien Säcken mit Schutz- 
merke und Gehalts - Angabe unter | Garantie geliefert. 


Themasphasphaltabriken f. M. b. l. 
erlin W. 


Wegen Offerte wende man ich an 
die bekannten Verkaufsstellen oder 
direkt an die vorgenaunte Firma. 


Vor minderwerfiger Waare wird dringend gewarnt! 


wie: Fakturen, Mitteilungen, Brief- 
bogen, alle Arten von Empfehlungs- 


Schreiben, Besuchsanzeigen, Post- 
karten mit Firma- und allen anderen 
Aufdrucken, Paketadressen, Paket- 
Begleitadressen, Kuverts, Adress- 
karten, Katalogen, Preislisten etc. etc, 
empfiehlt sich die 


FuchachEt| fame Ol, Kang 


Segerstraße 1 —= fl. H.) H. = Seylerstraße 11 


Druck und Verlag der Thorner Zeitung, des 
Tageblatt für Mocker und des Amtlichen 
Anzeigeblatts für den Amtsbezirk Mocker, 


Ihomasmehl 


